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Herren Landesklasse Gr. 1

TSV Rossfeld : TSV Neuenstein III 
Samstag, 02.03.2024, 18:00 Uhr

Sieg für den TSV Rossfeld in der Herren Landesklasse Gr. 1

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TSV Rossfeld, als Rolf Lutsch das Einzel
gewinnen und damit den klaren 9:1 Sieg in der heimischen Halle gegen den TSV Neuenstein III
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Landesklasse Gr. 1 musste der Gastverein in seinem
13. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kaum Chancen
ließen Hellenschmidt / Volk beim 11:8, 11:6, 11:9 ihren Gegner Wolbert / Hüftle. Da gab es nichts zu
rütteln. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten Lutsch / Karbasi gegen Heer / Kuch verrichten,
bevor ihre Fünf-Satz-Niederlage feststand. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Lange mit Hollstein / Gruber
kämpfen mussten Bohn / Meißner in einer engen Partie bei ihrem 3:2-Erfolg. Das Zwischenergebnis
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die
richtige Herangehensweise hatte Rolf Lutsch beim Erfolg in drei Sätzen gegen Denis Wolbert ab
dem ersten Ballwechsel. Recht kurzen Prozess machte Christian Hellenschmidt beim 11:9, 12:10, 11:
8 mit Swen Heer. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den
Tisch. Markus Bohn gelang es, Frederik Hüftle im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Da gab es nichts zu rütteln. Leonard Volk bekam es
nun mit Jakob Kuch zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Leonard Volk am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Der Krimi, spannender als
jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 6:1. Michael
Meißner war in der Partie gegen Tobias Gruber nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Zabur Karbasi und Stefan
Hollstein beendet, das Zabur Karbasi letztendlich gewann. Auch rückblickend war das eine wirklich
spannende Partie. Beim Stand von 8:1 gingen die Spitzenspieler des TSV Rossfeld und des TSV
Neuenstein III in die Box. Beim 11:6, 11:5, 11:8 gegen Swen Heer fand Rolf Lutsch von Anfang an
die richtige Taktik in seinem Spiel. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der TSV Rossfeld nun 13 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0 Unentschieden
auf dem Konto, während der TSV Neuenstein III nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von
11:15 als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den SV Westgartshausen (TSV Rossfeld) bzw. gegen die SU Neckarsulm
III (TSV Neuenstein III).

 Statistik:
 TSV Rossfeld

Doppel: Hellenschmidt / Volk 1:0, Lutsch / Karbasi 0:1, Bohn / Meißner 1:0 
Einzel: R. Lutsch 2:0, C. Hellenschmidt 1:0, M. Bohn 1:0, L. Volk 1:0, M. Meißner 1:0, Z. Karbasi 1:0 

 TSV Neuenstein III
Doppel: Heer / Kuch 1:0, Wolbert / Hüftle 0:1, Hollstein / Gruber 0:1 
Einzel: S. Heer 0:2, D. Wolbert 0:1, J. Kuch 0:1, F. Hüftle 0:1, S. Hollstein 0:1, T. Gruber 0:1
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